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Beilage zu Nr . 282 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 28 . November 1880 .

Der Vollzug des Körgesetzes .

Am 9. April d . I . ist ein Gesetz erlaffen worden, welches vor¬
schreibt , daß Hengste zur Zucht nur dann verwendet werden
dürfen, wenn deren Zuchttauglichkeit festgestellt und ihre Verwen¬
dung amtlich genehmigt worden ist . Die Veranlassung zu diesem
Gesetz gab die Thatsache , daß im Bereich des Großherzogthums
eine nicht unbeträchtliche Zahl von Zuchthengsten im Gebrauch
sich befand , die vermöge ihrer körperlichen Beschaffenheit zur
Zucht durchaus ungeeignet erscheinen, und weil sie ihre schlechten
Eigenschaften auf die Nachkommen vererbten , der Hebung der
Pferdezucht hinderlich im Wege standen. Das Gesetz beabsich¬
tigt demgemäß, indem es eine regelmäßige Musterung (Körung)
solcher Thiere vvrschreibt , jenes untaugliche und auf die Nach¬
zucht schädlich einwirkende Zuchtmaterial von dem Gebrauch zu
Zuchtzwecken auszuschließen : der Vollzug dieser Absicht wird da¬
durch gesichert , daß gegen Diejenigen, welche Hengste ohne amt¬
liche Genehmigung als Zuchthiere benutzen , Geldstrafen verhängt
werden können . Die Musterung der Hengste ist Aufgabe einer
sog . Körkommission , welche sich aus dem technischen Beamten
des Handelsministeriums für Pferdezucht-Angelegenheiten, aus
dem Landes-Thierarzt und zwei weiteren Sachverständigen zu¬
sammenfetzt , die für die betreffenden Bezirke auf Vorschlag des
Bezirksraths ernannt werden . Für die von der Kommission als
zuchttauglich erklärten Thiere werden Körscheine ausgestellt, welche
auf ein Jahr Giltigkeit haben » um deren Erneuerung daher
nach Ablauf dieser Frist unter abermaliger Vorführung der
Hengste nachgesucht werden muß.

Das Gesetz ist sofort für das Jahr 1889 in Vollzug gesetzt
und eine Aufforderung zur Anmeldung der Zuchthengste behufs
Vornahme der Körung erlassen worden. Daraufhin sind 21 An¬
meldungen eingekommen . Die Körung wurde im Laufe des
Sommers und Herbstes, vielfach im Anschluß an das Prämiirungs -
geschäft , vorgenommen und erstreckte sich auf alle Kreise mit
Ausnahme des Kreises Lörrach , aus welchem keinerlei Anmel¬
dungen erfolgt sind . Von den eingekommenen Anmeldungen ent¬
fielen allein auf den Kreis Konstanz 6 , auf den Kreis Heidel¬
berg 4 ; die restlichen 11 vertheilen sich auf die übrigen Kreise .
Angekört , d . h . mit einem Körschein versehen wurden nur vier
Hengste ; sämmtlichen übrigen 17 mußte die Zuchttauglichkeit
abgesprochen werden . Die Gründe des Ausschlusses lagen zu¬
meist in wesentlichen Baufehlern ; bei einer nicht unerheblichen
Anzahl konnten Erbfehler der bedenklichsten Art konstatirt werden.
In einem Fall erfolgte die Abkörung , obwohl das Thier an
und für sich als zuchttauglich sich erwies, deßhalb, weil es schon
eine längere Reihe von Jahren in einem und demselben Bezirk
stund und somit die fernere Verwendung des Thieres in dem
fraglichen Bezirk zu nachtheiliger Verwandtschaftszucht desselben
mit seinen eigenen Abkömmlingen geführt haben würde. Durch¬
weg sind die Beschlüsse der Körkommission einstimmig erfolgt.
Von dem Recht des Rekurses gegen die Beschlüsse der Kommis¬
sion ist in keinem Fall Gebrauch gemacht worden.

Das Gesetz sieht vor . daß einzelne Bezirke des Landes auf
Ansuchen aus triftigen Gründen von der Erfüllung der Be¬
stimmungen des Gesetzes entbunden werden können . Der Grund
dieser Ausnahmsvorschrift liegt in der Thatsache, daß die Pferde¬
zucht in einzelnen Gegenden nur eine ganz untergeordnete Be¬
deutung hat oder überhaupt nicht betrieben wird, und in der
Erwägung , daß , wo solche Verhältnisse vorliegen, der durch das
Gesetz vorgesehene Körungszwang eine Berechtigung nicht haben
kann . Auf Grund dieser Ausnahmsbestimmung ist für den Amts¬
bezirk Wertheim um Entbindung von dem Körungszwang
nachgesucht und , da die Voraussetzungen für eine Willfahrung
des Gesuchs Vorlagen , letzterem auch entsprochen worden.

Da nach den frühere « amtlichen Erhebungen die Zahl der
nicht unter staatlicher Aufsicht stehenden Zuchthengste für die
letzten Jahre zu beiläufig 100 angenommen werden kann , so
mag es auffallend erscheinen , daß nur 21 , d. h . kaum der vierte
Theil derselben zur Körung angemeldct worden sind . Auf eine
Nichtkenntniß der gesetzlichen Bestimmungen wird man diese
Unterlassung nicht wohl setzen können , da für eine Bekanntgabe
derselben in den weitesten Kreisen s. Z . gesorgt worden ist . Der
Grund wird vielmehr darin zu suchen sein , daß die betreffenden
Besitzer in richtiger Würdigung ihrer Thiere die Unmöglichkeit ,
einen Körschein für dieselben zu erhalten, von vornherein einge -
schen und daher die Vorführung in der Absicht unterlassen haben,
den betreffenden Hengst außer Gebrauch zu setzen . Auch sind
einige Fälle bekannt geworden , in denen alsbald nach Erlassung
des Gesetzes einige Hengstbesitzer freiwillig ihres seitherigen
mangelhaften Materials sich entledigten , um werthvolleres da¬
für einzutauschen . Diese Vorgänge beweisen , daß schon die
Thatsache des Bestehens eines Körungsgesetzes die beabsichtigte
Wirkung theilweise ausgeübt hat , noch ehe der eigentliche Voll¬
zug eingeleitet war . Nachdem es wahrscheinlich ist, daß das im
Land befindlich gewesene schlechte Hengftmaterial theils freiwillig,
theils im Weg der Abkörung jetzt schon zum größeren Theil als
ausgeschieden betrachtet werden kann , wird der Vollzug des Ge¬
setzes in den kommenden Jahren verhältnißmäßig noch leichter
sich abwickeln, als in dem laufenden der Fall gewesen ist, und
das Gesetz voraussichtlich in der Folgezeit mehr und mehr den
Charakter einer im Interesse der befriedigenden Fortentwicklung
der heimischen Pferdezucht liegenden Pr äv entivMaßregel
annehmen, während es zur förmlichen und zwangsweisen Aus¬
scheidung in den Formen der Abkörung späterhin wohl immer
seltener kommen wird.

Deutschland .
§ Berlin , 26 . Nov . Ein Spezialfall hatte der spani¬

schen Regierung Veranlassung gegeben , die deutsche Re¬
gierung um Auskunft darüber zu ersuchen , ob nach der
oiesseitigen Auslegung des Artikels 14 der deutsch - spani¬
schen Kvnsularkonvention von 1870/72 im Falle der Be¬
schlagnahme eines spanischen bezw . deutschen Schiffes durch
die Landesgerichts-Behörde der betreffende Konsul vor Aus¬
führung der Maßregel von derselben benachrichtigt werden
müsse. Der Reichskanzler hat in Folge dessen beimBundes¬
rath beantragt, derselbe wolle sich mit der Auffassung ein¬
verstanden erklären , daß nach dem genannten Artikel 14
von allen Amtshandlungen, welche Seitens eines Gerichts¬

oder Zollbeamten in einem deutschen Hafen an Bord eines
spanischen Schiffes vorgenommen werden sollen, der spanische
Konsul benachrichtigt werden muß , es auch fürwünschenswerth
erklären , daß im Allgemeinen die in den bestehenden Verträgen
enthaltenenBestimmungen über die vorgängige Benachrich¬
tigung der fremden Konsuln von Amtshandlungen, welche
an Bord der Schiffe ihrer Nation oder in Bezug auf
Führer und Mannschaft dieser Schiffe Seitens der Landes¬
behörden vorgenommen werden , in möglichst weitgehender
und entgegenkommerder Weise gehandhabt werden.

Belgien .
Brüssel, 25 . Nov. Die Kammer -Rechte hat am 23 . d . M .,

wie der „N . Fr . Pr . " geschrieben wird , in sichtlich gedrückter
Stimmung die Adreßdebatte mit einem Angriffe gegen die
Regierung betreffs des Bruches mit dem Vatikan eröffnet .
Der schwere Oktavband von 700 Seiten , den Hr. Fröre-
Orban unter dem Titel „Belgien und der Vatican " am 22 . d.
Abend durch die Quästoren allen Deputirten zustellen ließ,
mag manchem Mitgliede der Rechten eine schlaflose Nacht
gebracht haben. Sowohl die meisterhaft geschriebene Ein¬
leitung als die mit Rom ausgetauschten diplomatischen
Aktenstücke und die Gesandtschaftsberichte werden darin
in oxten8o mitgetheilt und enthalten hie und da über¬
raschende Enthüllungen. Die wichtigsten , welche bei der
ersten Durchsicht auffallen, sind folgende zwei Depeschen ,
welche über die Stellung , welche der Ex-StaatssekretärKardinal Nina einnahm, ein grelles Streiflicht werfen.
Man hatte bis jetzt den in Ungnade gefallenen Nina stetsals den Verfasser des häufig hier besprochenen Schreibens
Leo's XIII . an den Kardinal-Erzbischof von Mecheln be¬
trachtet, worin, entgegen allen Betheuerungen des Nuntius
Vannutelli, die rückhaltslose Uebereinstimmung des Vati¬
kans mit dem belgischen Episkopat ausgesprochen war.
Wie folgende Depeschen ergeben , war der Kardinal ganz
unschuldig an jenem Schreiben.

Rom , 18. April 1880 .
Herr Minister ! Der Kardinal Nina ist der Meinung ,

daß er keine Erklärung über die Kommentare abzugeben hat,
welche die (klerikale) Presse zum Schreiben des Papstes an den
Kardinal - Erzbischof von Mecheln enthält. Ich weiß aus guter
Quelle , daß der Kardinal -Staatssekretär nichts von dem päpst¬
lichen Schreiben wußte , ehe defselbe abging , und Sc . Excellenz
bedauert die Deutung , welche man dem besagten Schreiben gibt.

Es verdient nicht unbemerkt zu bleiben , daß kein einziges ka¬
tholisches Blatt hier in Rom dasselbe veröffentlicht hat .

d ' An et Han .
Die zweite Depesche ist noch bezeichnender . Sie lautet :

Rom , 11 . Mai 1880.
Herr Minister ! Ich hatte schon die Ehre , Sie von der

feindlichen Stimmung in Kenntniß zu setzen , welche im Heiligen
Kollegium gegen den Kardinal Nina wegen seiner Haltung in
der belgischen Frage herrscht. Se . Eminenz zeigt sich in Folge
der Aufregung über die ihm gemachten Borwürfe äußerst zurück¬
haltend in Allem , was unser Land betrifft . Man versichert mir ,
daß der Staatssekretär die unglückliche Note vom 3 . Mai einfach
unterzeichnet hat. Der Entwurf dieses Dokuments , an dessen
Abfassung der Kardinal Nina keinen Antheil genommen , ist im
Schoße der Kongregation der außerordentlichen geistlichen Ange¬
legenheiten vollständig umgearbeitet worden. Wie man mir sagt,
war es der Kardinal Bilio , welcher mehrere Stellen ausmerzte ,
die dem belgischen Episkopat mißfallenkonnten . Den Vorschlägen
Sr . Eminenz entsprechend wurden zahlreiche Passagen hinzugefügt.

Baron d ' Anethan .
In einer früheren Depesche hatte der Gesandte Herr

d 'Anethan bereits der Befeindungen Erwähnung gethan,
deren Nina Seitens der Intransigenten Ledochowski und
Konsorten ausgesetzt sei .

Badische Chronik .

c? Karlsrnhe , 26. Nov. Der Karlsruher Verein zum Schutz
der Thiere hielt am 25 . d . M . seine dritte Monatsversamm¬
lung . Nach geschäftlichen Mittheilungen Seitens des Vor¬
sitzenden, Prof . Schub erg , über den Stand der schwebenden
Fragen des Vogelschutzes , der Vivisektion und des Tauben¬
schießens , wurden vorgelegt: 1) ein neues Modell eines Käfigs
zum Transport kleiner Thiere auf Eisenbahnen ,
mit zweckmäßigen Einrichtungen für Futter und Wasser ; 2) der
Bericht über den in diesem Jahre zu Brüssel abgehaltenen inter¬
nationalen Kongreß der Thierschutz - Vereine .

Aus der großen Zahl wichtiger Beschlüsse erwähnen wir solche,
welche dem Interesse des größeren Publikums zu empfehlen sind :
Es sollen Tränkebrunnen in allen größeren Städten er¬
richtet werden ; in Betreff der Schutzmittel gegen Tollheit
der Hunde wird empfohlen die Verbreitung des Abstumpfungs -
systems der Fang - und Schneidezähne , so wie es von Hrn .
Bourrel in Paris gehandhabt wird ; Errichtung von Pfand¬
st ä t t e n für herrenlose Hunde (Hundeashle ) ; es wird das Maul¬
korb -System Schrödter empfohlen ; die Thierschutz -Vereine
haben gegen die Verwendung der Hunde als Zug - und Ge -
spannthiere zu wirken ; zur Verbreitung der Thierschutz -
Jdeen ist die Gründung von Schulvcreinen zu betreiben.
Es soll ein Statut für solche Vereine entworfen werden. Es ist
von Wichtigkeit , schon dem jugendlichen Gemüth die Verpflichtung
einzuprägen , überall milde , aber doch muthig einzutreteu , wo
man ein Thier mißhandeln sieht. Die Bitte eines Kindes sei oft
wirksamer , weil rührender als die Drohung des Mannes . Na¬
mentlich seien auch die Mädchen zu ermahnen , wie es ihre und
der künftigen Frauen besonders ehrende Pflicht sei , nicht gleich-
giltig an Thierquälereien auf ihren Wegen , und zumal in der
Küche vorüberzugehen . In den Schulen sei daraus zu dringen ,
daß Unarten , wie das Verfolgen der Vögel und Eichhörnchen,
das Ausnehmen der Nester , das Anlegen von Schmetterlings¬
und Eiersammlungen, das Jagen nach Schmetterlingen u . dergl .
durch die Einwirkung der Lehrer und größeren Schüler ganz

aufhöre . Dem entsprechend seien Schülerbelobungen, nach Art
anderer Vereine, einzuführen .

Es wurde noch besprochen , wie einige thierquälerische Ge¬
bräuche , wie das Stopfen der Gänse , das sog. Schächten der
Thiere , das Abhäutcn lebendiger Aale re. abzustellen seien ; die
Polizeibehörden sollen von Neuem für die Bestrebungen des
Vereins interessirt und zur Mitwirkung für Abstellung von Miß¬
bräuchen angegangen werden .

Literatur -Anzeige ».
* Die Nr . 48 der Wochenschrift „ Im neue » Reich " (Leipzig ,S . Hirzel) enthält : Herder's philosophische Studien . 1776 —

1778. Von Julian Schmidt . — Bessere Sonntage für die ar¬beitenden Klaffen. Von vr . Brandes . — Die Ausgrabungen
zu Pergamon . — Römisches Recht und deutsches Staatsrecht . —
Ein Brief der Madame de Stasl . Von H . Heidenheimer .— Vom Preußischen Landtage. — Berichte aus dem Reich und
dem Auslande : Politische Randglossen . Die Politik der Be¬
schwichtigung im Orient . — Literatur.

* Die Akademische Verlags -Buchhandlungvon I . C . B . Mohr
(Paul Siebeck ) ist von Tübingen nach Freiburg i. Br . (Wil -
helmstraße 10) übergesiedelt und versendet von dort ihren Verlags -
Katalog , auf dessen reichen und vielseitigen Inhalt wir nicht
verfehlen wollen, die Interessenten aufmerksam zu machen .

Im Selbstverläge des Centralvorstandes des EvangelischenVereins der Gustav -Adolf-Stiftung zu Leipzig sind erschienen :
Bericht über die A4 . Hauptversammlung des Evangel .Vereins der Gustav -Adolf-Stiftung abgehalten in Karlsruhe

am 14 . , 15 . und 16 . September 1880.
Zwei Predigten , bei dieser Versammlung gehalten von Pro¬

fessor Lic . Bassermann aus Heidelberg und Obcrkonsistorial-
rath v ^. Stach lin aus München.

Die beiden Schriften werden zu erwünschter Erinnerung an
die hier stattgefundene Versammlung allen Jenen dienen , welche
dieselbe als Mitglieder oder Gaste besucht haben .

Aus dem Verlage von E. Gr ein er (Greiner u . Pfeiffer) in
Stuttgart liegen uns vor :

Psalmenklänge von Karl Seidenadel (Preis geb . 3 M .)Mehr oder minder freie Umdichtungen von 85 bezw. 86 Psalmenin den mannigfachsten Formen mit einer Einleitung über lyrische
Dichtungen der Hebräer von David , sowie über die Form und
den Inhalt der Psalmendichtung im Allgemeinen . Der Verfasser
ist Professor am Gymnasium in Rastatt.

Blicke i« die Herrlichkeit des Vater -Unsers von Karl
Theurer , Stadtpfarrer an der Stiftskirche in Stuttgart .
(Preis 2 M . , geb . 2 M . 50 Pf .) Eine Schrift , aus Borträgen
entstanden , welche der Verfasser seit Jahren im Anschluß an den
Württemberg. Katechismus zu halten pflegt .

Annonce « für sämmtliche cxistirende Zeitungen der Welt be¬
fördert zu den günstigsten Bedingungen die Central - Än -
noncen - ExPeditlvn von G . L . Daube L Cie . in
Karlsruhe , Douglasstraße 8 . (Manuskr. -Nr. 3338 .)

Hellcr
'
schc Stzielwerkc

werden alljährlich um diese Zeit angekündigt , um bald darauf als
Glanzpunkt auf Tausenden von Weihnachtstischen die kostbarstenSachen zu überstrahlen. Und um den abermals tausenden von
Wünschen gerecht zu werden , und möglichen Enttäuschungen, um¬
sonst ein Heller'schcs Spielwerk erwartet zu haben , vorzubeugen,sowie auch die Geschenkgeber der Sorge eines passenden Weih¬
nachtsgeschenkes zu überheben , rufen wir aus Uebê eugung einem
Jeden zu : Was kann der Gatte der Gattin , der Bräutigam derTraut , der Feund dem Freunde Schöneres und Willkommeneres
schenken ? Es vergegenwärtigt glücklich verlebte Stunden . lacht
und scherzt durch seine bald heitern — erhebt Herz und Gemüth
durch seine ernsten Weisen , verscheucht Traurigkeit und Melan¬
cholie, ist der beste Gesellschafter , des Einsamen treuester Freund ;und nun gar für den Leidenden, den Kranken , den an das Haus
Gefesselten ; — mit einem Worte, ein Heller'schcs Spielwerk
darf und sollte in keinem Salon, an keinem Krankenbette , über¬
haupt in keinem guten,Hause fehlen.

Für die Herren Wirthe , Konditoren , sowie Geschäfte jeder
Art , gibt es keine einfachere und sicherere Anziehungskraft als
solch' ein Werk , um die Gäste und Kunden dauernd zu fesseln.
Wie uns von vielen Seiten bestätigt wird , haben sich die Ein¬
nahmen solcher Etablissemente geradezu verdoppelt ; darum
jenen Herren Wirthen und Geschäftsinhabern , die noch
nicht im Besitze eines Spielwerkes sind , nicht dringend genug an¬
empfohlen werden kann , sich dieser so sicher erweisende «
Zugkraft ohne Zögern zu bediene « , um so mehr , da auf
Wunsch Zahlungserleichterungen gewährt werden . Wir bemerken
noch , daß die Wahl der einzelnen Stücke eine fein durchdachte ist ;
die neuesten , sowie die beliebtesten älter» Opern . Operetten ,
Tänze und Lieder finden sich in den Heller ' schen Werke » auf
das Schönste vereinigt. Derselbe hat die Ehre , Lieferant vieler
Höfe und Hoheiten zu sein , ist überdies auf den Ausstellungen
preisgekrönt . Eine für diesen Winter veranstaltete Prämienver -
theilung von 100 Spielwerten im Betrage pon 20,000 Francs
dürfte zudem besonder« Anklang finden , da jeder Käufer , selbst
schon emer kleinen Spieldose, dadurch in den Besitz eines großen
Werkes gelangen kann ; auf je 25 Francs erhält man einen Prä¬
mienschein . Reichhaltige illustrirte Preislisten nebst Plan werden
auf Verlangen franko zugesandt .

Wir empfehlen Jedermann , auch bei einer kleinen Spieldose,
sich stets direkt au die Fabrik zu wenden, da vielerortsWerke für
Heller 'sche angepreisen werden , die es nicht sind . Alle ächten
Werke und Spieldosen tragen seinen gedruckten Namen , worauf
zu achten ist. Die Firma halt nirgends Niederlage « . Wer
; c nach Bern kömmt , versäume nicht , die Fabrik zu besichtigen,
was bereitwillig gestattet wird .

Die heutiger Nummer beiliegende Cigarren-
Preisliste der Handlung der Brüdergemeine L.
W. Just <L Cie. in Lömgsfeld ( Baden) wird der
besonderen Beachtung unserer Leser empfohlen .

^ Liollve
Larlsruds

>« «t» , äpo
tüeksr , ^walieustr . 32 ;

I V . MoreKIo ;
A .. » ItL >n «rer , eonältor ;

-Udert S»I«vr ;
L!ri»st Snlner ;
Vtld Vedinlklt .



Handel « ud Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 26 . Roy . Frankfurt : Wegen des
Bußtages fiel die Börse aus . Mittags war die Effektensocietät
wie an Sonntagen geöffnet . Die Haltung war sehr fest , die
Kurse erhöhten sich . Deutsche und Oesterr . Bahnaktien lebhaft
umgesetzt und steigend . Ungar . Goldrente erhöhte den Kurs auf
93, Russen etwas bester.

Berlin : fest. Spekulationspapiere theilweise erheblich höher .
Oesterr . u . Ungar . Goldrente besser ; Bergwerke ruhig.

Paris : schwach. Französ . Renten etwas niedriger , Italien .Rente um ' /3 Proz . gefallen.
B erlin , 26 . Nov . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen

per November-Dezember 209.50 , per April-Mai 214 .—, per Mai -
Juni 215 .— . Roggen per November 208 . 75, Per November-De¬
zember 208 .25 , per April -Mai 198 .50. Rüböl loco 54.70 , PerNovember-Dezember 54 .40, Per April -Mai 56 .80 . Spiritus loco
56 .—, per November 56 . 10, per November-Dezember 55 .30 , per
April -Mai 56.30. Hafer Per November 150 .75, per April-Mai
151 .— . Petroleum per November-Dezember 29 .— . Schön.

Köln , 26 . Nov . Weizen loco hiesiger 22 .50, 1c>« > fremder
23 .50, Per November 22 .25 , Per März 22 .35 , per Mai 22 .35.
Roggen Ineo hiesiger 22 .— , per Novbr . 20 .60, per März 20 .35,per Mai 19 .90 . Hafer loco 15 —. Rüböl loco 30.50 , per Mai29 .70.

Bremen , 26. Nov . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 9 .25 , per Dezbr . 9.25 , per Jan . - März 9 .40 .
Ruhig . Wochenablieferungen 38458 Barrels . Amerikanisches
SchweineschmalzWilcor irncht verzollt) 47 ' /r -

Paris » 26 . Nov . Rüböl Per Nov . 75 .25, Per Dez . 75.25 ,per Jan .-April 76.50, per Mai -Äug. 77 .50. — Spiritus PerNov . 60.25 , Per Mai -Äug . 59 .50. — Zucker, weißer , disvov-Nr . 3, per Nov . 62 .—, per Jan .-April 62 .60 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Nov . 62 .—, per Dez . 62 .—, per Jan .-April 60 .50,per März -Juni 60 .25. — Weizen per Nov - 29 .50, per Dez.
29 .10, Per Jan .-April 28 .75, per März -Juni 28 .50 . — Roggen
per Nov . 23.75, per Dez . 23.25, per Jan .-April 23 .—, per März -
Juni 23.—.

Antwerpen , 26 . Nov . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raffin . Type weiß , dispon . 24 b. , 24 '/« B .

, Die vom Vorstand der Masch inenbau - Gesellschaft Karlsruhe bekanntgegebene Bilanz pro 30. Juni 1880 ergibtim Berhaltmß zu imer Pro 30 . Jum 1879 folgende Resultate : "

1) Aktiva :
Liegenschaften und Einrichtungen . . . .
Matcrialvorräthe .
Fertige und in Arbeit befindliche Fabrikate
Vorschüsse auf auswärtige Montirung . .
Wechsel rm Portefeuille .
Guthaben bei Bankhäusern .
Ausstände .
Affekuranzvorschuß -Konto .
Effektcnkonto .
Effektenkautions-Konto .Kassenvorrath

1380 .
M . Pf -

1879 .
M . Pf .

Mehr .
M . Pf .

Weniger .
M .942,857 15 942,857 15 — — _

233,960 4» 186,289 81 47,670 64 _232.328 71 345,564 32 113 .235 612,750 — 2,550 — 2004,734 69 1,000 — 3,734 69 _
364,041 16 552,147 87 188,106 71173,939 41 141,069 18 32,870 231,840 43 1,966 44 126 1709,863 57 514F14 92 195,048 6530,238 35 43,970 55 — 13,732 20'

66,794 51 19,686 14 47,108 37Summa der Aktiven 2,763,348 43 2,751,916 326,632 58 315,200 532) Passiva : 2500 Aktien ä 500 st. 2,142,857 14 2,142,857 14 _
Unerhobene Dividende . 782 11 352 11 430 _ _Kreditoren . 37,452 81 29,153 86 8,298 95Ärbciter-Unterstützungs- und Unfallkaffe . 103,645 69 100,410 36 3,235 33Arbeiter-Sparkaffe . 51,297 35 56,017 50 — 4,720 15Delcredere- und Reserveunkosten -Konto . 25,597 76 17,473 97 8,123 79Ergänzungsfonds der Dividende .

Demselben entnommen pro .1879/80 37Z31 M . 28 Pf .Gewinn - und Verlustkonto . . . 87,668 M . 72 Pf .

276,715 57 298 .151 44 21,435 87

Zu vertheilende Dividende . . 125,000 — 107S00 — 17,500 — — —
Summa der Passiven 2,763,348 43 2,751,916 38 37,588 7 26,156 2

Konkurseröffnungen nach den gerichtlichen Bekanntmachungen.

Name und Stand . Wohnort . Amtsgericht .
Er -

öffnuugs-
termin.

An¬
meldefrist.

Erste
Gläubiger -
versamml.

Prüfungs¬
termin.

Nachlaß des Kreinwirthes Peter Weh . .
Bierbrauer und Gypsmühlen -Besttzer Emil

Gockel .
Färbereibesitzer Hermann u . Karl Resch .

Leipferdingen

Wehr
Lörrach

Engen

Schopfheim
Lörrach

6. Nov.

15 . Nov.
23 . Nov.

15 . Dez.

8 . Dez.
18 . Dez.

1. Dez.

18. Dez.
21 . Dez.

29. Dez.

18. Dez-
21 . Dez.

Wege « des Bußtages fiel die Börfe zu Frankfurt am 26 . November ans .
Bürgerliche Rechtspflege .

Orffentliche Zustellungen .
180 . 1 . Nr . 20,975 . Mannheim .

Mathilde Antoinette Steher , geborne
Fichtl in Landau, Ehefrau des frühe¬
ren Agenten Karl Steher in Mann¬
heim , z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , vertreten durch Rechtsanwaltvr . Darmstädter hier , klagt gegen ihren
Ehemann mit dem Anträge auf Schei¬
dung der zwischen ihnen bestehenden
Ehe wegen Lebensgcfährlichkeit , harter
Mißhandlungen und grober Verun¬
glimpfung und ladet denselben zur Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh.
Landgericht Mannheim — Civilkam-
mer 1 — auf
Mittwoch den 16. Februar 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
> mit der Aufforderung , sich durch einen

beim genannten Gerichtshöfe zugelaffe -
nen Rechtsanwalt vertreten zu lassen.

Zum Zwecke der bewilligten öffent¬
lichen Zustellung wird Gegenwärtiges
bekannt gemacht.

Mannheim , den 22 . November 1880 .Die Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts.

Jung , Sekretär .
122 . 2. Nr . 15,018. Villingen .

Der Anwalt A. Jakob zu Villingen
klagt gegen die Ehefrau des Wilhelm
Winkler , Maria Anna , geb . Maier
von da, zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , aus Deserviten, mit dem An¬
träge auf Zahlung von 78 Mk . 20 Pf .und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Villingen auf
Montag den 17. Januar 1881 ,

Vormittags 9 ' /z Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen, den 21 . November 1880 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

119. 2. Nr . 15,022. Villingen .
Der Karl Schieck , Hauptlehrer von
Büchenberg, klagt gegen den Wilhelm
Ernst , Lehrer von Buchenberg, z. Zt .
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Verpflegung , mit dem Anträge auf
Zahlung von 93 M . 80 Pf . und 40 M .
Koste« , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf

Montag den 17. Januar 1881,
Vormittags 9' /z Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen, den 20. November 1880 .
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Großh . bad. Amtsgerichts .
Aufgebote .

141 . 1 . Nr . 7165 . Meßkirch .
Landwirth JohannRiegger vonRuhe -
stetten bei Klosterwald besitzt auf Ge-
markunaSentenhart 28 Ar 96 Quadr .-
Meter Wiese im Gewann Blumenbriel ,»eben sich selbst und Martin Weckerle
von Srntenhart , über welche sich kein
Eintrag im Grundbuch vorfindet.

Auf Antrag des genannten Besitzers
werden nun alle Diejenigen , welche
an die bezeichnete Wiese in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte oder auf emem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , hiemit aufgefordert , solche
spätestens in dem auf

Dienstag den 4. Januar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . bad . Amtsgericht Meßkirch
stattfindenden Termine anzumelden,widrigenfalls dieselben für erloschen er¬

klärt würden.
Meßkirch , den 12. November 1880.

Der Gerichtsschreiber :
Wanket .

24 . 2. Nr . 29,300. Bruchsal .
In Sachen

der Katharina Häfele von
Helmsheim

c.
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr.
Da in Folge der diesseitigen öffent¬

lichen Aufforderung vom 28 . Juli d . I . ,Nr . 18,931 , an der dort beschriebenen
Liegenschaft bis jetzt keine Ansprüche
geltend gemacht wurden, so werden solche
andurch für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 16. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

Bermögensabsouderuuge «.
178. Nr . 8628 . Mosbach . Die

Ehestau des Schuhmachers Philipp
Schüßler , Elisabetha , geb . Brenn¬
eisen von Neunkirche « , wurde durch Ur-
theil der I. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach vom 23 . d . M .
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Mosbach , den 25. November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
W o l P e r t.

182 . Nr . 8372 . Offenburg . Das
Urtheil der CivilkammerI » . des Großh .
Landgerichts vom 16. d . M . , des In¬
halts : „Die Ehefrau des Reinhard
Grethel , Albertine , geb . Schmieder
von Unterharmersbach, wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern",wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 22. November 1880 .Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Entmimdigmlgeu .
139. Nr . 9804 . Mannheim . Fin¬

den am 20 . April 1845 gebvrnen ledi¬
gen Georg Kaiser , Sohn des verstor¬
benen Jnstitutsdieners Johann Georg
Kaiser von hier , welcher mit amtsge¬
richtlichem Beschluß vom 16. Oktober
1880 , Nr . 33,170, wegen Geisteskrank¬
heit entmündigt wurde , wird Max
Hahn , Buchdruckereibesitzer hier , als
Vormund ernannt.

Mannheim , den 17 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hecht .
142 ., Nr . 11,390 . Eberbach .Valentin Backfisch . Landwirth von

Schollbrunn , wurde laut Beschluß vom
26 . v . Mts . , Nr . 10,174 , wegen Blöd¬
sinns entmündigt. Für denselben ist
Taglöhner Peter Bracht von dort als
Vormund ernannt.

Eberbach , den 22 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
Erbeinweismigcn .

Z . 748 .3. Nr . 30,044 . Karlsruhe .Die Wittwe des Schlossers und Victu-
alienhändlers Karl Fersching , Katha¬rina , geb. Waas dahier, hat an Großh.
Amtsgericht die Bitte gestellt , sie in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihresEhemannes einzuweisen.

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

. , binnen vier Wochenbei mir vorzutragen.Karlsruhe , den 6. November 1880 .
Frank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

148 . Nr . 9587 . Oberkirch . Da
in Folge der öffentlichen Bekanntma¬
chung von? 22. September d . I . Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, so wurde

Schreiner Hyacinth Klär Wittwe von
Erlach durch Verfügung ^ des Gerichts
von heute in den Besitz u . die Gewähr
der Verlassenschaft ihres f Ehemannes
hiermit eingewiesen .

Oberkirch, den 19 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
Z . 799 .3 . Nr . 15,828. Lörrach .

Großh . Amtsgericht Lörrach verfügt :
Die Wittwe des Pfarrers Karl Theodor
Wilhelm Höhler , Bertha , geborne
Geiger von Hertingen . sucht um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres -f Ehemannes nach.

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen6Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Lörrach , den 6 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber:

B a u m a n n.
37 . 2. Nr . 17,058. Durlach . Die

Wittwe des Landwirths Michael Ob -
reitcr , Magdalena , geb . Roßwag von
Singen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬nannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 13. November 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heber .

Erbvorlabullgen.
169 . Salem . Zum Nachlasse des

am 21 . September d . I . zu Frickingen
verstarb. Landwirths Alois Pfändler
ist dessen erstehelicher Sohn , Martin
Pfändler , vor längerer Zeit nach
Amerika ausgewandert , mitberufen.

Sein Aufenthalt ist unbekannt und
wird hiermit er oder seine etwaigen
Rechtsnachfolger mit Frist von

drei Monaten von heute an
zur Vermögensaufnahme und den Erb -
theilungsverhandlungen mit dem An¬
fügen vsrgeladen , daß, wenn sie hiebei
nicht erscheinen oder sich durch einen
gehörig bevollmächtigten Gewalthabervertreten lassen , die Erbschaft lediglich
jenen Personen zugetheilt würde, denen
sie zukäme , wenn sie, die Vorgeladenen,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Salem , den 25. November 1880.
Der Großh . Notar :

Reebstein .
140 . 1 . Schwetzingen . An dem

Nachlaß des am 16 . November 1879
verstorbenen Zimmermanns Konrad
Staudt von hier , der übrigens ver¬
schuldet ist, sind miterbberechtigt:

s . die Kinder des in Pittsburg in
Nordamerika verstorbenen Zim¬
mermanns Georg Staudt , als :
Lukas, Jakob u . Georg Staudt ,alle Drei minderjährig , und

t>. Juliane Karoline Jakobi , Kind
des Zimmermanns Jakob Jakobi
von Pittsburg ,

deren derzeitiger Aufenthaltsort nicht
bekannt ist.

Dieselbenwerden hiermit mit Frist von
drei Monaten

zu der zu pflegenden Verlassenschafts¬
verhandlung mit dem Bedeuten vorge-
lahen , daß sie sich in der gegebenen
Frist persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte bei dem Unterzeichneten
Notar zu melden haben , widrigenfalls
angenommen würde, daß die Borgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Schwetzingen, den 24 . Novbr . 1880 .
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter .
137 . Triberg . Andreas , Fran¬

ziska , Johannes und Josepha Siedle

von Furtwangen , an unbekannten OrtenjTeppiche , Stiefel , Schuhe , Binden»abwesend , sind zur Verlaffenschaft des Handtücher, Gewehr, Jagdgeräthe undFelizian Faller , Uhrenmacher von Jagd - Siegeszeichen, 17 Paar großeFurtwangen , gesetzlich berufen u . wer - Hirschgeweihe mit Krone » und 6
denzurVcrlassenschaftsverhandlung mit Paar kleinere ; Reitsättrl und sonst,dem Anfügen öffentlich vorgeladen, daß , Pferdegeschirr nebst Decken , Peitschen ,wenn dieselben Tasche mit Gürtel , led . Riemen, Holz-binnen drei Monaten kugeln , Rollen , Werkzeug, Waage mitweder persönlich erscheinen , noch sich Gewicht, Etuis mit silb . Petschaft ,durch einen Bevollmächtigten vertreten goldene Löffeln u . Gabeln , silb .lassen, die Erbschaft nur Denen zuge- Halter : Tabak und Pfeifen , Wetter¬
wiesen wird, welchen sie zukäme , wenn zeiger , Blechbüchsen , Federn, Muscheln,die Borgeladenen zur Zeit des Erbau - Bücher»

"
falles nicht mehr am Leben gewesen Lampen,wären.

Triberg , den 22 . November 1880.
Großh . Notar :

Damm .

Waschtischeinrichtung .u . Koffer, alte Kleider, Epauletten rc.,! sowie 65 Flaschen Rothwein ,
wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
werden .

! Offenburg , den 24. November 1880 .
^ Becher er , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspflege ,
l Ladungen »
! 174 . 1 . Nr . 16,819 - Lörrach . Land-

„ wehrmann Christian Mondigel vonIn Folge richterlicher Verfügung Kandern wird beschuldigt , als Wehr¬wird die den Badwirth Johann Schel - mann der Landwehr ohne Erlaubnißker 's Erben , als ; jausgewandert zu sei «, Uebertretung1. Katharina Sch elker , geschiedene gegen § 360 Nr . 3 des" Strafgesetz-
Ehefrau des Johann Krön in buchs . Derselbe wird auf AnordnungHauingen, und des Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus2. Sophie Schelker , ledig , in Mittwoch den 5. Januar 1881 ,Kauirmen, Vormittags 8 Uhr ,gehörige Gleichstellungsgeldforderungvor das Großh . SchöffengerichtLörrachbei Fritz Tröndlc in Hauinaen am »ur Lauvtverbandluna aeladen

Zwangsversteigerungen.
i70 . Lörrach .
Steigerungs-
Ankündigung.

ei Fritz Tröndlc in Hauingen am
Montag den 13 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,im Rathhause in Lörrach einer öffent-

zur Hauptverhandlung aeladen
Bei unentschuldigtemAusbleiben'wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei liche» Ländwehrbezirkskommando zuder cndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn Lörrach ausgestellten Erklärung verur-cnoa

der Schätzüngspreis oder mehr geboten werden wird .
Die zu verkaufende Forderung stehtin lebenslänglicherunentgeltlicherNutz '

nießung der Leopold Tröndlin 's Ehe
flau in Hauingen.

Beschreibung der Forderung .
Bei Fritz Tröndlin , Badwirth in

Hauiugen.
Hauskaufschilling im Bettage von

9025 M . 05 Pf .
Anschlag 5975 M . 77.

Lörrach , den 18. November 1880 .Der Großh . Notar :
Huber .

173. Nr . 56 . Breisach .

Zwangsvollstreckung
in Liegenschaften.

» Folge richterlicher
Anfügung wird dem
PfauenwirthSebastian
Rudinger in Brei¬

sach am
Dienstag dem 21 . Dezember d. I .,Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhaus zu Gottenheim unten-
verzeichnete Liegenschaft öffentlich zuEigenthum versteigert u . der endgiltige
Zuschlag ertheilt, wen» d . Schätzungs¬preis oder mehr geboten wird.Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit dem (obern) Keller , Hof u.
3 '/- Ruthen Rebgarten in der
Kettengasse dahier, tarirt . . . 1300

Breisach, de» 20. November 1880 .Großh . Gerichtsnotar :
Wolfs .

131. 2 . Offenburg .
Steigerungs -Bekannt¬

machung.
Im Bollstreckungswegewerden am

Dienstag dem 30 . November ,Vormittags 10 Uhr ,im Pfandlokal — Komhaus >>. Stock—
dahier nachgenannte Fahrnisse gegen
Baarzahlnng öffentlich versteigert : /

Verschied . Spiegel , Bilder u . Tafel«/

theilt werden.
Lörrach , den 24 - November 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
B aumann ,
Gerichtsschreiber.

175. 1 . Nr . 7797 . Ettenheim .
Eduard En gl er , Schreiner von
Hauingen , zuletzt wohnhaft in Kippen¬
heim , wird beschuldigt , als Wehrmannder Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 17 . Februar 1881 ,

Vormittags V29 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu
Ettenheim zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Ettenheim, den 24. November 1880 .
I . Becherer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
111 . 3. Nr . 11,646 . Heidelberg .

Richard Brummer , geboren am 11.
November 1857 zu Üntergimpern, und
Johann Friedrich Klemm , geboren
am 24. September 1857 zu Wald¬
angelloch , gegen welche Großh . Land¬
gericht Mannheim unterm 17 . August
d . I . wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht (8 140 Ziff. 1 Stt .G .B/ ) das
Hauptverfahren eröffnet hat , werden zu
der vor dem genannten Gerichte am

Samstag dem 8. Januar 1881 ,
Vormittaas 9 Uhr .

Verhandlung
"

wird geschritten . und ste
auf Grund der nach 8 472 Str .P .O .
abgegebenen Erklärung des Großh .
Bezirksamts Sinsheim vom 6. August
d. I . werden verurtheilt werde «.

Heidelberg , den 23. November 1880 ." Staatsanwalt .
Dusch .

Druck und Verlag der S . Brauu ' fcheu Hofbuchdruckerei .
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